
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1905-1906

8.12.1905



Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Freitag, den 8. Dezember 1905.

S4 . Abonnements-Vorstellung der Abteil, d (graue Ül&onnciiieittöf Arten).

Der EmMlim ««.
Musikalisches Schauspiel in zwei Akten (der zweite Akt in zwei Abteilungen ) nach
einer in den Erzählungen „Aus deu Papieren eines Polizeikommissars " von  Dr.  Leopold

Flor . Meißner mitgeteilten Begebenheit von Wilhelm Kienzl.
Musikalische Leitung: Michael Balliug . Szenische Leitung: Mathias ©chöii.

Personen:
Friedrich Engel , Justiziär (Pfleger ) im Kloster St . Othmar
Martha , dessen Nichte und Mündel
Magdalena , deren Freundin
Johannes Freudhofer , Schullehrer zu St . Othmar . . .
Mathias Freudhofer , dessen jüngerer Bruder , Aetuarius

(Amtsschreiber ) im Kloster
Xaver Zitterbart , Schneider
Anton Schnappauf , Büchsenmacher
Friedrich Aibler , ein Bürger
Desseu Frau
Frau Huber
Haus , ein junger Banernbnrsch
Der Abt von St . Othmar . .
Der Klosterwirt
Der Nachtwächter
Eine Lumpensammlerin
Ein Leierkastenmann

Benediktinermonche , Klosterknechte, Aufwärterinnen , Bürgervolk,

Hans Keller.
KätheWarmersperger.
Christine Friedlein.
Max Büttner.

Fritz Remond.
Hans Bussard.
Franz Roha.
August Haag.
Magdalene Bauer.
Frieda Meyer.
Friedrich Erl.
Mar Schneider.
Emil Huukler.
Adolf Bodenmüller.
Marie Hofmann.
Heinrich Blank.
Bauernvolk , Kinder-

Ort der Handlung : Erster Akt : im Venediktincrkloster St . Othmar in Niedcrösterrcich 1320 ; zweiter Akt:
Wien 1850.

Die groste Pause findet nach dem erste» Akte statt.

Textbücher sind an der Vvrverkanfsstelle, svwic an der Tages- und Abendkasse zu haben.

Anfang:  sieben  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung:  halb  7  Uhr.

Preise der Plätze.  Balkon I. Abt. Ji 5.—, SperrsitzI. Abt. jl 4.— u.s.w.
Krank : Luise Kachel - Bender , Luise Kling , Heinrich Schilling.

Sjaf Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stülkänderung  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen. ""̂ 8
Die General-Direktion des Großh. Hostheaters richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der

Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.
Samstag , den 9. Dezember : 25 . A . Zum erstenmal:  Demetrius.
Sonntag , den 10 . Dezember : 2 <». B . Tristan und Isolde.
Montag , den 11 . Dezember : 26 . A.  Zar und Zimmermann.

Karlsruhe . Druck der C. F . Müller 'schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.
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